
l.f.ciblatt 

112!A .tL. 

zu 135/; . 

23.Dcz~rir.cr 19.J:? 

Auf raG e ~ aa ~ t wer t u ng 

rio Abgeordneten R n u S ehe I' und.Genossen hatten nn 22.0kteber 
I 

an den Bt'indcsninister für Finanzen die Anfrage gerichtet I ob er bereit sei, elen 
. , . 

Nntionalrnt ehestens eine Gcsetzesv~rlaec zu. unterbreiten, die nuf. derJ Ge~ ietG 

der Grundsteuar)efr~iune den Z~~aß~n 'don sesetzgebenQ.en Kpr;u~rschD.ften in 

Österreich,diedurch reichsdeutsche Vorschriften aufgehoben wurden, voll und 
enhz Reohnune trägt. 

In der Anfrage war c1ai@.uf verwiesen worden, dass die LuJmhführung v·-:n 

~aute:h nuf Grund des Wohnbauför~erunesgese'flzes V~ll:l J~hre 1929 unt~r anderen d.t ~ 

IJefreiung o.l1er nit cltundeswohnbauhilfe errichte-ten WQh!lh:aut€m von allen Lan-. 
de sabgaben zur Vor·aus set ZUlle halte; dflss dennnC;:1 die Siedler und newohner V'"ll 

anderen ci t Hilfe der We!mbauförderunßerr~;chtctcn WohnfHiluten von .d~r durch die 

reichsdeutsche steuergesetzgebune verfügten Aufhebune dieser, r.ef':re~ung 8epfil1G.-

li9h betroffen seien. \ 

Auf 'diese Anfrage teilte ,nundesminister für Finanzen D'li'.Z< i 1:1 n e r­

e ~ n n shhriftlich cit: 

Die lefreiungen steuerbegUristigter Neubauten von d.er Grundsteuer sind 

D.41 31.März 1947 abeel~ui'en. Eine ve~länßerung dieser nefreiungen kann nur durch. 

ein neu zu erlassendes Gesetz erfolgen. 

Nach 'Anschauung des Dundeskanzlerantes (Verfassungs dienst) LlUSS dieses 

Gesetz ein verfa.ssungsgesetz _sein, weil 'nach den Finanzverfassungsgesetz 1931 

die Gesetzgebung auf den Gebiet der Grund ... und· Gebäudesteuer Lzmdessache ist. 

Dns:Cundesninisterium für Finanzen bereitet einen entsprechenden. 

Ge.setzentwurf vor. 

- i- ....... -" .• -
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